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„Ma hilft“-Gala ein Fest 
der Menschlichkeit

135.000 Euro wurden gespendet. Das Programm begeisterte die Besucher.
SCHWARZENBERG Der Angelika-
Kauffmann-Saal in Schwarzenberg 
war restlos ausverkauft. Programm 
und Atmosphäre erklärten war-
um. Nicht nur, dass stolze 135.000 
Euro bei der traditionellen „Ma 

hilft“-Gala für die VN-Sozialaktion 
gespendet wurden: Die „Kleaborar 
Bahnteifl“ mit dem Geschichten-
erzähler Otto Hofer und „Messis 
Cellogruppe“, eine Gruppe junger 
Musiker aus dem Bregenzerwald, 

boten erstklassige Unterhaltung 
und begeisterten das Publikum. 

VN-Chefredakteur und „Ma 
hilft“-Obmann Gerold Riedmann 
sprach in seiner Begrüßungsre-
de von der Mitmenschlichkeit als 

„Grundlage unseres Zusammenle-
bens“. Weiterer Höhepunkt: Mund-
art-Legende Otto Hofer erhielt von 
Landeshauptmann Markus Wallner 
das Große Verdienstzeichen des 
Landes Vorarlberg. »A4–7

Bittere Niederlage für Altach

Weltcupsiege für Thomas Steu

Kurzweiliges Vergnügen

Der SCR Altach unterliegt zu Hau-
se völlig unnötig Sturm Graz 0:2. 
Eine Standardsituation gab den 
Ausschlag. »C3

Beim Weltcupauftakt in Innsbruck-
Igls feierte der Bludenzer Rodler 
Thomas Steu mit seinem Tiroler 
Partner Lorenz Koller im Doppel-
sitzer zwei Siege. »C7

Komponistin Johanna Doderer und 
Pianist Gabriel Meloni sorgten für 
besonderen Konzertabend. »D6
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21-jähriger Vorarlberger 
stirbt nach brutaler Messer-
attacke in Innsbruck. »B1

27 EU-Staaten segneten 
Brexit-Vertragspaket ab

Beste Fondsmanager 
kommen aus Rankweil

BRÜSSEL Die EU-Staats- und Re-
gierungschefs der verbleibenden 27 
EU-Staaten haben am Sonntag bei 
einem Sondergipfel in Brüssel den 
Brexit-Austrittsvertrag gebilligt. 
Für die britische Premierministe-
rin Theresa May beginnt jetzt die 
innenpolitische Auseinanderset-

zung. Über den Brexit-Deal muss 
noch das britische Unterhaus ab-
stimmen. Ein neues Referendum 
schließt May aus. Für sie handle 
es sich um den „besten und einzig 
möglichen Deal“. Was aber bedeu-
tet das Vertragspaket zwischen der 
EU und Großbritannien? »A2

RANKWEIL Bereits zum zweiten Mal 
in Folge hat das Rankweiler Unter-
nehmen FRS Financial Services den 
Österreichischen Dachfonds Award 
gewonnen. Die Auszeichnung wird 
anhand unabhängiger Analysen 
aller in Österreich zugelassenen 
Fonds vergeben. Mit der Auszeich-

nung rangiert der bankenunabhän-
gige Vermögensverwalter FRS vor 
zahlreichen etablierten Namen der 
Branche. „Das zeigt, dass wir die 
Herausforderungen der Finanz-
märkte gut bewältigen“, sagt Mar-
tin Rauch, einer der drei Geschäfts-
führer von FRS. »D1
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Die „Ma hilft“-Familie feierte einen großen Abend und ein beeindruckendes Spendenergebnis in Höhe von 135.000 Euro. VN/SAMS

Pensionierungswelle rollt an
In den nächsten Jahren scheiden 
die Babyboomer aus dem Arbeits-
markt aus. »A10

SPÖ-Parteivorsitzende  
Pamela Rendi-Wagner

Diese Regierungs-
spitze ist vereint 
in ihrer Selbstver-
liebtheit, Feigheit 
und in ihrer Arro-
ganz den Menschen 
dieses Lan-
des gegen-
über. »A3

Höchster Radballer 
holen WM-Gold. »C1
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Im kommenden Jahr feiert die 
Sozialaktion der VN ein großes 
Jubiläum: Seit vier Jahrzehnten 
kümmern sich VN-Leser um 
unverschuldet in Not geratene 
Menschen in Vorarlberg. 1979 
ins Leben gerufen, ist „Ma hilft 
anand” längst sprichwörtlich 
geworden für gelebte Nächsten-
liebe. Im aktuellen Jahr konnten 
wir unsere Aktivitäten deutlich 
verstärken. Noch nie hat „Ma 
hilft” so viel in Vorarlberg bewegt 
wie heuer. Wir helfen direkt in 
Notsituationen, oft mit Lebens-
mittelgutscheinen. Doch wir 
haben in diesem Jahr gemeinsam 
mit anderen Hilfsorganisationen 
in Vorarlberg so viele Unterstüt-
zungsprojekte wie noch nie in 
der Geschichte von „Ma hilft” 
umgesetzt. 

» Gemeinsam mit der Krebs-
hilfe Vorarlberg verhindert „Ma 
hilft” mit 100.000 Euro, dass 
Krebspatienten aufgrund der 
Belastungen der Therapien in  
Armut geraten.

» Mit der Einzahlung von 
10.000 Euro in den Unterstüt-
zungsfonds für Kinder der IfS-
Schuldenberatungsstelle werden 
Teilnahmen an Schulsportwochen 
ermöglicht, auch übernehmen 
wir Gebühren von Sportvereinen 
für sozial schwache Kinder.

» 20.000 Euro ermöglichen 
ein weiteres Jahr des Fußball-
Integrationsprojekts für Mädchen 
aus schwierigen Verhältnissen in 
Lustenau

» Für das „Netz für Kinder” 
finanzierten wir mit 38.000 Euro 
die Teilnahme von 10 Kindern in 
sonderpädagogischen Gruppen.

» „Tischlein deck dich” erhält 
zwar viele Lebensmittelspenden, 
benötigt aber auch Infrastruktur. 
„Ma hilft” hat unkompliziert einen 
Kühltransporter für 44.000 Euro 
finanziert. 

Das Spendenaufkommen der 
VN-Leser beträgt rund 300.000 
Euro jährlich - und wir gehören 
zur äußerst seltenen Spezies 
jener Hilfsorganisationen, die 
überhaupt keine Verwaltungskos-
ten anhäufen. Das übernimmt die 
VN zur Gänze. „Ma hilft” agiert 
also schnell und unbürokratisch. 
„Ma hilft”-Patin Marlies Müller, 
die diese Aufgabe ehrenamtlich 
ausführt, spricht persönlich mit 
den Betroffenen, und wir alle 
helfen, wo wir können. 

Oft sind es akute Einzelfälle, 
wo Familien nach Hausbränden 
oder Unfällen unterstützt werden 
können. Wenn in der Redaktions-
konferenz Unglücke aus Vorarl-
berg zur Sprache kommen, folgt 
oft die Frage: „Ja, können wir da 
nicht helfen?” Und ja, oft können 
wir. Danke an Sie, geschätzte 
VN-Leserfamilie, dass Sie uns 
mit Ihrer Großzügigkeit erst die 
Möglichkeit dazu geben.

Jahr der 
Rekorde für 

„Ma hilft“

Kommentar
Gerold 
Riedmann

GEROLD RIEDMANN
gerold.riedmann@vn.at
05572 501-320
Twitter: @gerold_rie

Gerold Riedmann ist Chefredakteur 
der Vorarlberger Nachrichten und 
in dieser Funktion Obmann von „Ma 
hilft”.

Ein großes Fest der Herzen

Angelika Kempf, Rechstanwalt Richard Kempf und Marlies Kos ließen sich dieses stim-
mungsvolle Event nicht entgehen.

Bischof Benno Elbs und VN-Ombuds-
mann Erich Schwärzler.

Hildegard Breiner und Landesstatthalter 
Karlheinz Rüdisser mit Birgit.

Lochaus Bürgermeister Michael Simma war 
mit Gabi Pircher vor Ort.

Viel „Ma hilft“ auf einem Fleck: Gala-Organisatorin Claudia Probst, „Ma hilft“-Ikone Elly 
Böhler mit Nachfolgerin Marlies Müller sowie Vizeobmann Klaus Hämmerle.

VN-Chefredakteur und „Ma hilft“-Obmann Gerold Riedmann mit Landeshauptmann Markus 
Wallner, der von seiner Schwiegermutter Krimhilde Fußenegger zur Gala begleitet wurde.

Zur stimmungsvollen „Ma hilft“-
Gala begrüßten traditionell VN-
Herausgeber Eugen A. Russ mit 
Irene sowie das „Ma hilft“-Team 
mit VN-Chefredakteur und „Ma 
hilft“-Obmann Gerold Riedmann, 
Koordinatorin Marlies Müller, Or-
ganisatorin Claudia Probst und Vi-
zeobmann Klaus Hämmerle. Den 
Ohrenschmaus mit besonderem 
Unterhaltungswert ließen sich auch 
die langjährige „Ma hilft“-Seele Elly 
Böhler, die Regierungsgarde mit 
Landeshauptmann Markus Wallner 
an der Spitze, sowie den Landes-
räten Christian Gantner mit Gattin 
Claudia,  Karlheinz Rüdisser mit Bir-
git sowie Johannes Rauch nicht ent-
gehen. Von der hohen Geistlichkeit 
waren Bischof Benno Elbs und Ge-
neralvikar Rudl Bischof vertreten.

Illustre Gästeschar
Gäste der Gala waren auch FPÖ-
Landesparteiobmann Christof Bit-
schi mit Julia Batlogg, Landtags-
vizepräsident Ernst Hagen, Daniel 
Allgäuer mit Reinelde, der Lochauer 
Bürgermeister Michael Simma mit 
Gabi Pircher, der Schwarzenber-
ger Gemeindechef  Markus Flatz, 
die Russ-Preis-Träger Albert Lingg 
mit Grete sowie Hildegard Breiner, 
Ombudsmann Erich Schwärzler mit 
Gattin Katharina, der Lustenau-
er Bürgermeister Kurt Fischer mit 
Beate, die ehemalige Bildungsmi-
nisterin Elisabeth Gehrer, Illwer-

TREFFPUNKT: SCHWARZENBERG
„Ma hilft“-Gala im Angelika-Kauffmann-Saal war ein Magnet für Prominenz aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft

Russ-Preis-Träger Albert Lingg mit 
Gattin Grete.

Landesrat Johannes Rauch mit 
Mundart-Legende Otto Hofer.

VN-Herausgeber Eugen A. Russ 
mit Irene.

Stefan und Marielle Pölzl mit ihren Kindern 
Leopold und Marie Hélène.

LT-Vizepräsident Ernst Hagen mit 
Reinelde und Daniel Allgäuer.

Elisabeth Gehrer, Claudia und 
Landesrat Christian Gantner.

ke/vkw-Vorstandsvorsitzender 
Christof Germann, der Direktor der 
Landwirtschaftskammer, Gebhard 
Bechter, Jürgen Sutterlüty sowie die 
Banker Günther Rupp mit Dagmar, 
Wilfried Amann, Anton Steinberger 

und Harald Giesinger. Von Russ-
media ließen sich Geschäftsführer 
Markus Raith,  Teleport-Chef Peter 
Rädler, Barbara Bechter sowie Tony 
Walser und Kristjani Balasko das 
Event nicht entgehen.

Beeindruckendes 
Zeichen der Solidarität

E s war eine Veranstaltung, 
die dem Begriff „Gala“ 
mehr als gerecht wurde. 
Der Abend zugunsten der 

VN-Sozialaktion „Ma hilft“ im An-
gelika-Kauffmann-Saal in Schwar-
zenberg zeigte nicht nur die enor-
me Spendenbereitschaft auf, die 
nach wie vor gegeben ist, sondern 
bot auch ein wahres Feuerwerk an 
Unterhaltung. Rund 600 Besucher 
belohnten alle Anstrengungen mit 
tosendem Applaus. Für „Ma hilft“, 
in dessen Rahmen seit bald 40 Jah-
ren unbürokratisch Unterstützung 
geleistet wird, konnte VN-Chefre-
dakteur und „Ma hilft“-Obmann 
Gerold Riedmann einen Weih-
nachtsscheck in Höhe von 135.000 
Euro entgegennehmen.

Viele Familien betroffen
Er dankte allen, die diese Hilfe im-
mer wieder und weiterhin möglich 
machen. „Das gibt uns Mut auch 
für die Zukunft.“ Er betonte zu-
dem: „Wir helfen unverschuldet in 
Not geratenen Menschen in Vor-
arlberg. Es ist in einer Notlage völ-
lig egal, wer schuld ist. Wichtig ist, 
dass man hilft, so steht es auch im 
Namen der VN-Sozialaktion, denn 
Mitmenschlichkeit ist keine Op-
tion. Es ist die Grundlage unseres 
Zusammenlebens.“ Marlies Müller, 
die ehrenamtlich als „Ma hilft“-
Patin das ganze Jahr über im Land 
unterwegs ist und jeden Fall vor Ort 
prüft, berichtete, dass vor allem Fa-
milien und Alleinerziehende, aber 
auch alleinstehende ältere Men-
schen von Armut betroffen und auf 
Hilfe angewiesen sind.

Gleichzeitig gibt es eine große So-
lidarität. Das bewies einmal mehr 
die „Ma hilft“-Gala, das Herzstück 
der Initiative. Sehr schnell war die 
Veranstaltung ausverkauft. Das be-
werkstelligte allein schon das Pro-
gramm. Für „Ma hilft“ spielten die 

„Kleaborar Bahnteifl“ ein letztes 
Match mit dem Lustenauer Mund-
artdichter Otto Hofer, und die 
„Messis Cellogruppe“ spielte mit 
jugendlichem Elan frisch und un-
bekümmert auf. Die musikalische 
Begrüßung übernahm eine Bläser-
gruppe des Musikvereins Schwar-

zenberg. Die „Kleaborar Bahnteifl“, 
die schon ihre Abschiedstournee 
absolvierten hatten, packten  für 
„Ma hilft“ noch einmal ihre Ins-
trumente aus. „Da kann man gar 
nicht Nein sagen, weil man so viel 
geben kann“, sprach Ulrich Troy 
von einer stimmigen Sache. Eine 

solche war auch der Auftritt der 
von Evelyn Fink-Mennel geleiteten 
„Messis Cellogruppe“. Acht junge 
Leute geigten im wahrsten Sinne 
des Wortes groß auf und brachten 
den Angelika-Kauffmann-Saal zum 
Kochen.

Bewegender Augenblick
Für Lachstürme sorgte der unver-
wüstliche Otto Hofer. Ob Sticker-
witze, Wäldergeschichten oder 
einfach nur Sprüche: Mit jeder 
Anekdote brachte das 78-jährige 
Lustenauer Urgestein das Publi-
kum schier zum Brüllen. Zu Beginn 
des zweiten Teils verschlug es aber 
für einmal ihm selbst die Sprache. 
Landeshauptmann Markus Wallner 
hatte nämlich eine besondere Über-
raschung für Otto Hofer im Gepäck. 
Wallner nützte die „Ma hilft“-Gala, 
um den Dialekt-Unterhalter aus der 
Stickereigemeinde mit dem Großen 
Verdienstzeichen des Landes zu 
würdigen. Zuvor hatte Hofer nach 
zehnjähriger, sehr erfolgreicher Zu-
sammenarbeit mit den „Kleaborar 
Bahnteifl“ seinen Rückzug von der 
Bühne bekannt gegeben. „Die ein-
zigartige Partnerschaft, die landauf 
landab für herzhaftes Gelächter 
sorgte, wird der Vorarlberger Kul-
turszene abgehen“, meinte Wallner. 
Für Otto Hofer war es ein bewe-
gender Augenblick. „Gella könnti“, 
sagte er sichtlich gerührt. Wallner 
bedankte sich auch bei allen, die 
hinter der Sozialaktion „Ma hilft“ 
stehen und jenen, die mit Spenden 
beitragen, Menschen in Not  zu un-
terstützen: Sozialaktionen wie ‚Ma 
hilft‘ würden Großartiges bewegen.

„Ma hilft“-Gala wurde zu einem unvergesslichen Erlebnis.

LH Markus Wallner würdigte den Dialekt-Unterhalter Otto Hofer, der sich aus dem 
Rampenlicht zurückzieht, mit dem Großen Verdienstzeichen des Landes.

Die Bläsergruppe des Musikvereins Schwarzenberg sorgte für einen musikalischen Willkommensgruß und „Messis Cellogruppe“ unter der Leitung von Evelyn Fink-Mennel geigte groß auf.

Für „Ma hilft“ setzen sich die „Kleaborar Bahnteifl“ nochmals die Perücken auf.

VN-THEMENTEAM

TEXTE Marlies Mohr, Klaus Hämmerle
FOTOS Frederick Sams
GESTALTUNG Felix Holzer
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schen von Armut betroffen und auf 
Hilfe angewiesen sind.

Gleichzeitig gibt es eine große So-
lidarität. Das bewies einmal mehr 
die „Ma hilft“-Gala, das Herzstück 
der Initiative. Sehr schnell war die 
Veranstaltung ausverkauft. Das be-
werkstelligte allein schon das Pro-
gramm. Für „Ma hilft“ spielten die 

„Kleaborar Bahnteifl“ ein letztes 
Match mit dem Lustenauer Mund-
artdichter Otto Hofer, und die 
„Messis Cellogruppe“ spielte mit 
jugendlichem Elan frisch und un-
bekümmert auf. Die musikalische 
Begrüßung übernahm eine Bläser-
gruppe des Musikvereins Schwar-

zenberg. Die „Kleaborar Bahnteifl“, 
die schon ihre Abschiedstournee 
absolvierten hatten, packten  für 
„Ma hilft“ noch einmal ihre Ins-
trumente aus. „Da kann man gar 
nicht Nein sagen, weil man so viel 
geben kann“, sprach Ulrich Troy 
von einer stimmigen Sache. Eine 

solche war auch der Auftritt der 
von Evelyn Fink-Mennel geleiteten 
„Messis Cellogruppe“. Acht junge 
Leute geigten im wahrsten Sinne 
des Wortes groß auf und brachten 
den Angelika-Kauffmann-Saal zum 
Kochen.

Bewegender Augenblick
Für Lachstürme sorgte der unver-
wüstliche Otto Hofer. Ob Sticker-
witze, Wäldergeschichten oder 
einfach nur Sprüche: Mit jeder 
Anekdote brachte das 78-jährige 
Lustenauer Urgestein das Publi-
kum schier zum Brüllen. Zu Beginn 
des zweiten Teils verschlug es aber 
für einmal ihm selbst die Sprache. 
Landeshauptmann Markus Wallner 
hatte nämlich eine besondere Über-
raschung für Otto Hofer im Gepäck. 
Wallner nützte die „Ma hilft“-Gala, 
um den Dialekt-Unterhalter aus der 
Stickereigemeinde mit dem Großen 
Verdienstzeichen des Landes zu 
würdigen. Zuvor hatte Hofer nach 
zehnjähriger, sehr erfolgreicher Zu-
sammenarbeit mit den „Kleaborar 
Bahnteifl“ seinen Rückzug von der 
Bühne bekannt gegeben. „Die ein-
zigartige Partnerschaft, die landauf 
landab für herzhaftes Gelächter 
sorgte, wird der Vorarlberger Kul-
turszene abgehen“, meinte Wallner. 
Für Otto Hofer war es ein bewe-
gender Augenblick. „Gella könnti“, 
sagte er sichtlich gerührt. Wallner 
bedankte sich auch bei allen, die 
hinter der Sozialaktion „Ma hilft“ 
stehen und jenen, die mit Spenden 
beitragen, Menschen in Not  zu un-
terstützen: Sozialaktionen wie ‚Ma 
hilft‘ würden Großartiges bewegen.

„Ma hilft“-Gala wurde zu einem unvergesslichen Erlebnis.

LH Markus Wallner würdigte den Dialekt-Unterhalter Otto Hofer, der sich aus dem 
Rampenlicht zurückzieht, mit dem Großen Verdienstzeichen des Landes.

Die Bläsergruppe des Musikvereins Schwarzenberg sorgte für einen musikalischen Willkommensgruß und „Messis Cellogruppe“ unter der Leitung von Evelyn Fink-Mennel geigte groß auf.

Für „Ma hilft“ setzen sich die „Kleaborar Bahnteifl“ nochmals die Perücken auf.
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